
Bewerbung als PolGF der
Grünen Jugend Köln

Hey zusammen, ich bin
Valentina, 16 Jahre alt
und Schülerin des
Rhein-Gymnasiums in
Köln-Mülheim.
An meiner Schule setze
ich mich gegen
Rassismus, für ein
barrierefreieres Gebäude
und für die Sichtbarkeit
von queeren Menschen
ein, dafür organisiere ich
mit meinen Komitees
Workshops und
Informationsveranstal-
tungen.
Ich liebe es zu lesen, mit
meiner „Bib-
Krisentreffen-Gruppe”
Zeit zu verbringen und
Dokus über
geschichtlich-relevante
Ereignisse zu schauen.

@valentina_ad.astra

@vmsg.23

„Birlikte“ – Zusammenstehen. 
Dieses Wort wurde nach dem
Nagelbombenanschlag des NSU auf die Keupstraße
2004 zum Symbol einer Bewegung.
Der NSU verübte jahrelang rassistisch motivierte
Morde und Anschläge. Doch statt die Betroffenen
als Opfer anzuerkennen, verdächtigten die
Ermittlungsbehörden zunächst sie und ihr Umfeld.
Die Menschen der Keupstraße wurden dadurch
jahrelang zusätzlich belastet.
Trotzdem ließen sie sich ihren Zusammenhalt nicht
nehmen. Mit dem Birlikte-Gedenk- und Kulturfest
schufen sie einen Ort der Erinnerung und des
gemeinsamen Widerstands gegen Rassismus.
Ich glaube, dass wir als Verband genau diese
Haltung brauchen. Wir müssen zusammenstehen,
gegen Rechtsextremismus und jede Form von
Diskriminierung. Zusammenhalt bedeutet für mich
nicht  immer einer Meinung zu sein, sondern
kontrovers zu diskutieren und trotzdem solidarisch
miteinander umzugehen.

Als Politische Geschäftsführerin möchte ich mich
für einen Verband einsetzen, der diese Haltung auch
nach innen lebt. In dem alle sich politisch einbringen
können, unterschiedliche Perspektiven gehört
werden und wir gemeinsam Hürden für politische
Teilhabe abbauen.

Dafür müssen wir unsere eigenen Strukturen
hinterfragen und Diskriminierung innerhalb der
Grünen Jugend konsequent entgegenwirken. Denn
gesellschaftliche Veränderung beginnt auch damit,
wie wir miteinander umgehen und wem wir die
Möglichkeit geben, mitzugestalten.

Nur wenn wir solidarisch zusammenstehen, ohne
Kontroversen zu scheuen, können wir gemeinsam
für eine offenere und gerechtere Gesellschaft
kämpfen.


	Bewerbung als PolGF der Grünen Jugend Köln
	„Birlikte“ – Zusammenstehen.
	Dieses Wort wurde nach dem Nagelbombenanschlag des NSU auf die Keupstraße 2004 zum Symbol einer Bewegung.
	Der NSU verübte jahrelang rassistisch motivierte Morde und Anschläge. Doch statt die Betroffenen als Opfer anzuerkennen, verdächtigten die Ermittlungsbehörden zunächst sie und ihr Umfeld. Die Menschen der Keupstraße wurden dadurch jahrelang zusätzlich belastet.
	Trotzdem ließen sie sich ihren Zusammenhalt nicht nehmen. Mit dem Birlikte-Gedenk- und Kulturfest schufen sie einen Ort der Erinnerung und des gemeinsamen Widerstands gegen Rassismus.
	Als Politische Geschäftsführerin möchte ich mich für einen Verband einsetzen, der diese Haltung auch nach innen lebt. In dem alle sich politisch einbringen können, unterschiedliche Perspektiven gehört werden und wir gemeinsam Hürden für politische Teilhabe abbauen.
	Dafür müssen wir unsere eigenen Strukturen hinterfragen und Diskriminierung innerhalb der Grünen Jugend konsequent entgegenwirken. Denn gesellschaftliche Veränderung beginnt auch damit, wie wir miteinander umgehen und wem wir die Möglichkeit geben, mitzugestalten.
	Nur wenn wir solidarisch zusammenstehen, ohne Kontroversen zu scheuen, können wir gemeinsam für eine offenere und gerechtere Gesellschaft kämpfen.
	Hey zusammen, ich bin Valentina, 16 Jahre alt und Schülerin des  Rhein-Gymnasiums in Köln-Mülheim.
	An meiner Schule setze ich mich gegen Rassismus, für ein barrierefreieres Gebäude und für die Sichtbarkeit von queeren Menschen ein, dafür organisiere ich mit meinen Komitees Workshops und Informationsveranstal-
	tungen.
	Ich liebe es zu lesen, mit meiner „Bib-Krisentreffen-Gruppe” Zeit zu verbringen und Dokus über geschichtlich-relevante Ereignisse zu schauen.

	@vmsg.23
	@valentina_ad.astra


